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1.  Hintergrund 
 

Muskel-Skelett-Erkrankungen (MSE) führen die Liste der Ursachen für Arbeitsunfä-
higkeitstage weiterhin an (BAuA 2019). Neben Rückenschmerzen stellen Schulterlä-
sionen die zweitgrößte Problematik in der Gruppe der MSE dar (Knieps 2019).  

Eine Möglichkeit zur Reduktion von Muskel-Skelett-Belastungen (MSB) werden im 
Einsatz von Exoskeletten gesehen (De Looze 2015). Die Literatur bietet allerdings bis-
lang nur eine unzureichende Evidenz bezüglich der Wirksamkeit von Exoskeletten für 
die oberen Extremitäten an. Oft werden nur einzelne Belastungsparameter in Labor-
studien untersucht.  

 
 

2.  Methodik 
 

Im Rahmen von zwei Laborstudien wurde die Beanspruchung der Schultermusku-
latur von jeweils 11 Probanden bei der Ausführung verschiedener statischer Armhal-
tungen untersucht. Diese Messungen wurden einmal in einer Kontrollbedingung (ohne 
Exoskelett) und mit einem angelegten Exoskelett für die obere Extremität ausgeführt.  

Die untersuchten Beanspruchungsparameter umfassten in der ersten Studie die 
Durchblutung des vorderen Deltoideus, welche mittels Nahinfrarotspektroskopie ge-
messen wurde. In der zweiten Studie wurde der Fokus auf die Analyse der muskulären 
Aktivität des vorderen und mittleren Deltoideus mittels Oberflächenelektromyographie 
gesetzt.  

 
 

3.  Ergebnisse 
 

Bei der Nutzung des Exoskelettes konnte in beiden Studien während der Ausfüh-
rung der statischen Armhaltungen eine Reduktion der Beanspruchungsparameter in 
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Form einer verbesserten Durchblutung sowie einer verringerten Aktivität der betroffe-
nen Muskulatur festgestellt werden. 

 
 

4.  Fazit 
 

Zusammenfassend kann basierend auf den Ergebnissen der Studien ein positiver 
Effekt der Exoskelette auf die Beanspruchung der Schultermuskulatur angenommen 
werden, womit zumindest eine kurzzeitige Funktionalität innerhalb einer Laborumge-
bung nachgewiesen wäre. Für den Nachweis der Funktionalität an realen Arbeitsplät-
zen (mittels Feldversuche) oder über einen längeren Zeitraum (Langzeitstudien) sind 
noch weitere Studien zur funktionellen und nachhaltigen biomechanischen Wirksam-
keit notwendig. Außerdem sollte eine Analyse weiterer Körperbereiche (z.B. der anta-
gonistischen Muskulatur) in Betracht gezogen, um einen eventuellen negativen Ein-
fluss des Exoskelettes ausschließen zu können.  
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